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FuroJIh (1996) 5:2 177=179 empırıquement verifiable /  z  CX  ıde de Ia doectrine
Iutherienne des CUX regnes. De Par leur SOUCL

Seelsorge zwıschen Bıbel und DTrODFTE, l’une du salıt eternel, l’autre du bien-
Psychotherapte. Die Entwicklung der etre psychıque, es sSonft ındependantes; MALS
evangelıschen Seelsorge ın der ’unıite de la humaıne qul forme

LOUL, et le caractere unıversel du-Gegenwar: ment de Dıeu, les CUX operatıons Vvont-Rolf SOns
Stuttgart: Calwer, 1995, 211 S., hle röle du practıcıen de la CUTe IA  a[jmıe est

necessaıre, et celui-cı o1t etre MMesure de
48,—/SFr 46,50, Pb, ISBN tenır compte des CeUX aspects ans chaque CAas
37668—3342-—1 Calwer Theologische partıculıer.
Monographien, Reıihe C; and 24) Die vorliegende el entstand als Disserta-

tıon ın Erlangen be1 Manfred eıtz, dem derSUMMARY
hıs rlangen dıssertatıion deserıibes and eval- Verfasser vielen Stellen verpflichtet bleibt,

Seineel ıst dem Verhältnis VOIl SeelsorgeUates the adoptıon of practıces and CONCEeEPTS und Psychotherapıie gew1lıdmet. Dazu stellt
from psychotherapy ın German pastoral CAarTre ONSs ersten 'Te1l dıe Entstehun der 508sınce the 60s, ın the framework of "Theology
of Experience that CONIrastits ıth pastora Seelsorgebewegung, ihre es  Aate un! Kon-

flikte seıt den 60er ren dar. Der zweıte
CAare grounded ın proclamatıon. Pastoral Care mıt Fragestellungen und aradıgmen 105Fhus stands Lın danger of eıther ıgnorıng the wärtiger Poimeni1k’ berücksichtigt Tel Seel-
dımensıon of (G(0d, of assımılıatıng ı$ ın to sorgekonzeptionen aus dem evangelıkalentherapeutıc PTOCESS. Following phase of
sharp repudıatıon (Adams), INOTe recent eUnAd

Bereich und eın pastoralpsychologisches Mo-
dell, bevor ONs drıtten Teı1l unter der

gelıcal CONcepts of pastora. Care Aave attemp- programmatischen Überschrift ‘Deelsorge und
ted LO combine psychotherapy wıth tradıtional Psychotherapıe espräch‘’ eınen eıgenenapproaches. Sons fills Out MO of ‘bıiblıcal-
therapeutıc pastoral care’ wıth pluralıty of Zuordnungsentwur vorlegt.

OonNns dokumentiert den Begınn der Seel-
psychotherapeutıc methods, and evelops sorgebewegung 1n Deutschland Ende der 60er
complementary relationshıp between pastoral TE mıiıt der Rezeption amerıkanıscher und
Care and empirıically verıfable psychotherapy nıederländıscher Modelle VorT Ilem UrcCc
wıth the aıd of the Lutheran doctrine of the
*Wwo ıngdoms‘. In theır respectıve O  erg, der eıne "T’heologıe der Erfahrung”

entwickelt, dıe ihre Grundlage nıcC
wıith salvatıon and wıth psychological whole- iırgendeıiner TAd1ıe Offenbarung, s()[I]1-
ess5 they (DLTre ındependent; ın the of ern 1ın lebendigen menschlichen Dokumen-
uniıty embracıng the human eiıng and the ten (8) hat en dıe gesprächs-kıngdom of (iod Lın the world they belong psychotherapeutischen Eınsıchten (Rogerstogether, and requıre ınho C  > DAY trıtt be1 Scharfenberg dıe kezeption der
attention LO both Lın GaTLY actual CAase. Freudschen Psychoanalyse, die die Seelsorge

eıinen entsprechenden therapeutischenESUME Prozelß überführt 13) ıe Begeısterung für
Uette dıissertatıion presentee l’universıite dıe AaUuSs der Sozlalpsychologıie erwachsene
d’Erlangen, deerıt et 6value les methodes et ruppendynamık (vgl K5, 374E) schheßlich ist
concepts psychotherapeutiques ans Ia CUTe ohne den emanzı1ıpatorıschen Zeıtge1ist 18)
IA  a[mıe lLlemagne Q- partır des annees 60, nNn1ıC verstehen. Ihr Ziel ist. die emotijionale
Aans e cadre une theologıe de l’experience‘, Selbstfindung efreiung VO  5 autorıtären
et Dr opposıtıon LN CUTeEe P  a[jm.e kerygma- Beeinflussungen 19) ‘Paul Ihch gehört
t1que. ans d’approche den theologıschen Wegbereıtern der Seelsorge-
danger d’ıgnorer la dımensıon dıvıne de Ia bewegung‘ (20), weıl der Psychoanalyse das
reduıre DTOCESSUS therapeutıique. ‚Dres Prädikat e]ınNner Fremdprophetie’ erteılt 23)
Uune phase de rejet brutal (cf. Jay Adamıs), des und mıiıt Se1INer Korrelationsmethode the-
conceptions evangelıques recentes entent de ologısche Begriffe psychologısche Kategor-
combıner la psychotherapıe et Ia CUre IA  a[jmıe 1en uUDerIuU. (zB Rechtfertigung Ü 19|
tradıtıonelle. Sons complete le modele de CUTe Annahme, (24: 3110) eıternın 1en das chr1-
en  a[jmıe therapeutique zOlıque ’aiıde de dıiver- stologische OLLV der Inkarnatıon (Stollberg,
SPes5 methodes psychotherapeutiques. OOr- KRıess, T'hılo) dazu, dıe Subjektivierung der
donne la CUTe ID  a[jme el la psychotherapıe Seelsorge (‘persönlichkeitsentsprechendes
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Credo’, 28) und das Aufgehen der Gottesrela- Gesellschaft Christliche Psychologie
tıon die menschliche Begegnung IG die sıch arum em eiINe eıgen-
rechtfertigen 300) ENTrumM steht nıcht ständıge chrıstlıche Psychologie auf bıblischer
erkündiıgung, sondern eliiende Begleiıtung Basıs ‘'rekonstruleren’ Hıer werden

klassische und charısmatische Formen derespräc (26), daß be1 Stollberg die
Seelsorge ZUIN ‘“Sakrament der Kommunika- Seelsorge mıt ‘säkularen Interventionsstrate-
tion’ 29) WITrd. Gemessen dem VO  - der yxjen verbunden chwächen 331e ONSs
Seelsorgebewegung selbst erhobenen be1 ams 1ın dessen ennung VOIN

Anspruch auf Ganzheıtlichkeit gewınnt S1e Rechtfertigung und Heiligung (93), be1 der
ZWar die psycho-sozlale e1te des Menschen, BTS 1n der unzureichenden theologischen
STLE ber 1n der Gefahr, die Gottesbeziehung Grundlegung und be1 der

verfehlen 34) Als ‘Psychologıie kırch- ‘Instrumentalısıerung VO  - Glaubensaussagen)’
lıchem ontext’ (Stollberg, 34) reduzijert sıch
das Proprıium der Seelsorge vgl 30) auf die 111 Zu den Eckp  en der eigenen Konzep-
subjektive Glaubensüberzeugung des Seelsor- tiıonen gehören die ‘zuvorlaufende orge
SeIS5 36) Der 'lebendige Christus, der Gottes den Menschen)’ der sıch des
selınem Wort ZUIMN Menschen kommen wiıll1’ Sanzen Menschen 1ın Se1INer reten ge1st-

Aaus 37) Aus der Kritik der Gruppen- lıchen, körperlichen und psychischen Not
annımmt und mıiıt der die christliche

Reduktion des Menschen auf seinen elIDstbe-
ynamı beschreiıbt und bewertet OnNns die

Gemeinde als J: ea  Tra ach-
ZUg ohne die Christusrelation (Fiındeisen, 44{ff) dem OoNs ‘Psychologie als die Wiıssenschaft
bzw. ıhr ideologisches (Welt-) Veränderungs- VO menschlichen Verhalten und Erleben
konzept (Hoffman, 4ATT££) Außerdem würdigt definiert hat, deren Ergebnisse und
als Kritik der Bewegung den Vor- Therapıeformen elıner empirischen erılka-
wurf der heologısıerung empirıscher Sach- tıon standzuhalten en weıst die
vernalte UuTrc aCc (54{f1, äahnlich ONSs S 11) Psychotherapıen zurück, die elıne umfassende
bzw. den verengten psychologıschen Horizont Lebensorıientierung blıeten und amı elt-
der SO Pastoralpsychologie (Besıer, 64{ff, vgl anschaulich gebunden Siınd (z.B Fromm,
411) Jung, Cohn, Orr, 194), während verhaltens-

11 Während ONS uch 1n den NeuUueTeEeNN therapeutische, ognitive und gesprächsthe-
heıten Scharfenbergs ZU. Seelsorge edig- rapeutische ethoden uch be1 eıner
lıch e1INe WFortschreibung der psychoanalytı- Wirksamkeitsprüfung posıtıve Ergebnisse Z@1-

(4)schen 'Paradıgmen der Anfangsjahre’ SCH Gerade iıhre eschränkung auf be-
erkennt, deren Zuordnung VOI1 Seelsorge und stimmte Aspekte VO  5 psychıischen Krankheits-
und Psychotherapıe als ‘Konvergenz’ be- ymptom machen S1e e1INeEe ganzheıtlıche
SCANTE1L sSınd Bereich der EVEa Seelsorge integrierbar Als Schlüssel für
gelikalen Seelsorge Neuaufbrüche VeTl! - dıe Zuordnung VO  . Seelsorge und Psychother-
zeichnen. War lebt das odell Jay ams apıe 1en ONs Luthers Zwei-Regimenten-
VO  - der ‘Konfrontation zwıschen und ehre, dıe als “Totalschau der Wirklichkeit’
Psychologie, oMmMm ber Gefolge Verstie Seelsorge 1m geistlichen Reg1-
OWTers uch An1c ohne verhaltenstherapeu- ment hat dabe]1 das Heıl, Psychotherapie als
tische uren AauSs 881) FEıne ausdrück- Komplementärwissenschaft weltliches
10 Rezeption der Psychotherapıie erfolgt Regıment das Wohl des Menschen 1 1C
dann odell der württembergischen beıdem wirkt ott auf je eıgene
Pıetismus entstandenen ‘Bıblısch-therapeuti- Weıse, die unterscheiden, aber nıcht
schen Seelsorge’ die ONSs mıt dem trennen ams, 185) SInd, die ZUSAaMMENSC-
Begriff der 'Integration’ beschrniebt. Der Ver- hören, ber nıcht vermiıscht werden dürfen
such elıner ganzheitlichen Sıicht des Menschen (Scharfenberg, 188) Der ganzheitlic.
94{) soll die Basıs für das Mıiıteinander tradı- orjentierte Seelsorger nımmt aufgrund se1lner
tioneller Seelsorge und psychotherapeutischer geistlichen Lebensführung und selner
ethoden gewährleisten, dıe theolo- therapeutischen Ausbildung den Menschen 1ın
gisch mıt ılfe weısheıtlichen Denkens integ- beiden Relationen wahr und ıst. flexibel
riıert werden 98{) und ohne ihren Umgang mıt aktueller Not
1deologıschen Vorbau 99f) VO geistgeleiteten Diıie übersichtlic gestaltete und pragnant
Seelsorger 96) großer Methodenpluralıtät formulhierte el bıetet ersten Teil eıiınen

eingesetzt werden. Aus dem Bereich der guten Überblick ber ‘die Sdeelsorgebewegung
charısmatischen Seelsorge berüc.  ichtigt ın der evangelıschen TC Deutschlan
ONS VOTLT lem die Arbeit der ‘Deutschen mıt y .. sehr vorsichtigen Bewertungen, die

178 EUuroJIn



BOoOK Reviews

eLwas uneinheitlich manchmal Text, readers the work INLO'Y he surprısıng and at
manchmal einem gesonde Abschnitt erfol- tımes challengıng ın ıts (ijerman frankness‘:

Some 1LSSUES and controversıal LOPLCS (LTepCcCnHh= zweıten Teilist die erstmals ausführ-
addressed whıich ITLO'Y not he openLy dıs-lıche und ausgeglichene Darstellung und

e  ung evangelıkaler Seelsorgemodelle eussed ın Brıtaiun openly presented Lın
würdiıgen, Was umgekehrt den Untertitel des comparable study.
Buches die evangelische Seelsorge der
egenwW eutlic. einschränkt. Die Wor- ESUME
tentwicklung der Seelsorgekonzeptionen z B Le manıuıel de busek constıtue excellent
be1 Lemke bleıibt unberücksichtigt Mıt dieser guLide et offre Uune UU generale de Ia chreti:ente
Einschränkung ist der Titel seınen ersten actuelle Autrıiche, Sıuısse et LlemagneKapiteln als eNTDUC. empfehlen Le1ider reunifee. Il COUUTeEe l’oriıgine AaLINLS qQUE ’hıstorvre

jJedes Regıster. Im drıtten gelingt et les cCoOoULumeSs des olıverses crommunantes
ONS eınNne überzeugende Zusammenschau VO  . germanophones. La presentatıon agreable et
Psychotherapıe und Seelsorge, die objectıve utılıse UNe abondance de SOUTCes
Anschluß das VELKD-Memorandum ‘Zeıt- orıgınales. Les bıbliographies, les noltles et
gerechte Seelsorge‘ 501) entwickelt. Als offene ındex elabore font de manuel OUUTAaSE de
Fragen waren e1).: Lassen sich Ideolo- reference et guıide DOUT des renseiıgnementsgıe und Methode be1 psychotherapeutischen
Verfahren schmerzlos trennen, W1e das supplementaıres. Maıs ı/ fournıt DaS les

OoONSs Anschluß Dieterich pOSTtU- adresses nl UunNne Iıste regionale, des 6glıses
evangelıques.hert? Mülßlite ach se1lner Vorstellung VO  }

Ganzheitlichkeit N1C uch die Zın A ibusek, Religionswissenschaftler und Dozent
Seelsorge gehören? Umgekehrt chlıeßt das für historische und praktische eologıie
dıie rage eın, ob sıch der Bereich des Psy- Neues en Semı1inar tenkırchen, hat
chischen wirklıch addıtıv ZUIMN Geistlichen VeTl! - mıiıt großer 1e und dennoch weıtem HOor-

1zont eiıne Bresche den schunge deutsch-hält, und dıe Grenze des methodisch
Veränderbaren 1egt sprachiger oroßer und kleiner, ter und

tradıtioneller und unkonventioneller
Wolfgang Becker christlicher Glaubensgemeinschaften 1M we1l1-

Tübingen, Deutschland testen Sınne geschlagen. Schritt und UTrıtt
ist merken, ber ‚.JJahre viele persöon-
lıche Kontake aufgebau: hat, dıe be1

uroJIh (1996) 5:2 179-180 ,720 Materialsammlung und Niederschriuft zugute
kamen, als arum NNg, die vielen und teıls

Kın Glaube, viele Kırchen: Dıiıe sehr bunten umen deutschsprach!i-
DCIM Garten beschreiben och gelıngtchristlichen

Religionsgemeinschaften—VWer sSıe objektiv beobachten und unpartelsch dar-
ınd und; sS_Le glauben zustellen Im aChwor 16) ıst lesen, daß

ertretier einzelner Gruppen, neben Versor-Jürgen Tibusek mıiıt Materı1al und Einblick Statistiken,(CHeßen: Brunnen, 1994, Team, T's Manuskript gelesen en
1008, 614 S., 49,50, P ISBN Von annn I1a  » lernen, WAas (Gemeıln-
3.7655—1008—4 schaftsbewegung und reiıkırchen vereınt und

unterscheidet, Was Pfingstbewegung und
© dernere charısmatische Strömungen geme1n-
Tibusek’s handbook provıdes excellent gulde Len und renn elche spielt die

Schrift. und W1e wıird S31e verstanden 1ın derO and SUFUÜEY of contemporar'Yy Christianıty ın
katholischen TC und 7 B 1n den Freı]ıenAustrıa, Sıuvyıtzerland and LO  S unıted (T1er-

INLATL'Y. It COver's the Or1g1nNn, hıstory and DTAaC- evangelıschen Gemeinden?
fıces of the VAarıO0us German-speakıng Kurz ZUIN ufbau ach elıner ansprechen-
fellowships. T’he sympathetıc and objectıve DFE- den Einführung egınn miıt den katho-
sentatıon employs plethora of orıgınal SOUT- ıschen Kırchen) (11-53) nen folgen

orthodoxe Kırchen verschiedener rganısatlo-Ces. Bibliographies, notes and careful ındex
allows for the book’s reference tool 116e  - und ihnen nahestehende Bewegungen
and gulide for further INQULFY. Correspondıng "79—194) und einıge Seıten ber ‘xonfess10-
addresses and regıional lıstıng of evangelıcal ne reıkırchen Der (und größte) Teil
churches are nolt ıncluded. For SOM British gılt den ‘Freikirchen Aaus täuferıscher, ple-
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